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Antragsteller*in: Malte Spitz (KV Unna)

Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 96 bis 101:
sicher auf dem Smartphone verwahren können und nicht auf private Anbieter angewiesen sein

müssen. Diese digitalen Identitäten können dann auch für die sichere Nutzung von privaten

Diensten wie Online-Versandhandel genutzt werden. Dafür schaffen wir die gesetzliche

Grundlage, fördern die öffentliche Entwicklung und Zertifizierung. Europa und Deutschland

müssen bei hoheitlichen digitalen Identitäten Vorreiter sein und Vertrauen durch Souveränität

schaffen.

Bürger*innen können sich kostengünstig Identitäten oder Identitätsmerkmale durch öffentliche

Stellen bestätigen lassen. Damit machen wir die öffentliche Verwaltung serviceorientierter und

schaffen geschlossene Identitätssysteme wie bisher mit dem elektronischen Personalausweis

ab.

Diese digitalen Identitäten können dann auch für die sichere Nutzung von privaten Diensten wie

Online-Versandhandel genutzt werden. Dafür schaffen wir die gesetzliche Grundlage, fördern die

öffentliche Entwicklung und Zertifizierung. Europa und Deutschland müssen bei hoheitlichen

digitalen Identitäten Vorreiter sein und Vertrauen durch Souveränität schaffen.

Begründung

Bisher waren Identitätssysteme schwer nutzbar und mit einem hohen Zeit- und Kostenaufwand

verbunden. Zukünftig sollen sich die Menschen auch pseudonyme Identitäten mit

Identitätsmerkmalen durch öffentliche Stellen bestätigen lassen, zum Beispiel das Alter oder die

Anschrift, um diese auch in anderen digitalen Kontexten einsetzen zu können.

weitere Antragsteller*innen

Konstantin von Notz (KV Herzogtum Lauenburg); Jörn Pohl (KV Kiel); Mathias Schindler (KV

Potsdam); Jan Philipp Albrecht (KV Kiel); Marie Schäffer (KV Potsdam); Richard Ralfs (KV Rhein-Sieg);

Irene Mihalic (KV Gelsenkirchen); Laura Sophie Dornheim (KV Berlin-Lichtenberg); Tabea Rößner (KV

Mainz); Matthi Bolte-Richter (KV Bielefeld); Bijan Moini (KV Berlin-Mitte); Helge Limburg (KV

Nienburg); Hanna Heicke (KV Emmendingen); Waltraud Oertel (KV Coesfeld); Björn Eckert (KV

Siegen-Wittgenstein); Hans Schwanitz (KV Köln); Julia Eisentraut (KV Lippe); Lea Judith Fischer (KV

Berlin-Mitte); Kai Bojens (KV Stade); Niklas Geßner (KV Solingen); Pascal Powroznik (KV Münster);

Thomas Blankenburg (KV Ilm-Kreis); Philipp Sean Giesinger (KV Kleve); Björn Engel (KV Paderborn);

Moritz Oberberg (KV Bochum); Dagmar Hanses (KV Soest); Claudius Rafflenbeul-Schaub (KV

Düsseldorf); Michael Labetzke (KV Bremerhaven); Stefan Ziller (KV Berlin-Marzahn/Hellersdorf);

Sandra Heinrichsen (KV Unna); Madeleine Henfling (KV Ilm-Kreis); Tilo Fuchs (KV Berlin-Mitte); Claus

Scholl (KV Bonn); Christoph Bose (KV Bonn); Johannes Diermeier (KV Bonn); Victor Venema (KV

Bonn); Jens Krause (KV Bonn); Benedikt Wildenhain (KV Essen)
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